
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend Erweiterung des Tanklagers der 
Sondermüllverbrennungsanlage in Kleinhüningen 
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Dem Kantonsblatt vom 2. Juli 2014 war zu entnehmen, dass bei der Sondermüllverbrennungsanlage an der 
Neuhausstrasse in Kleinhüningen die Erweiterung des Tanklagers geplant ist. AnwohnerInnen befürchten weitere 
Mehrbelastung des ohnehin schon stark belasteten und dicht besiedelten Quartiers. In einer Stellungnahme der 
Firma Valorec, die die Erweiterung des Tanklagers plant, ist die Rede von 3'100 zusätzlichen Lastwagenfahrten 
pro Jahr. 

Befürchtet wird auch, dass Gefahrengut zwischengelagert werden soll, das nicht für den Sondermüllofen 
vorgesehen ist. Auch angesichts der Bestrebungen, Kleinhüningen in ein trendiges Wohnquartier zu verwandeln, 
ist diese Erweiterung des Tanklagers nicht nachvollziehbar.  

Aus diesen Gründen erlaube ich mir, der Regierung dazu folgende Fragen zu stellen:  

1. Wofür wird ein Ausbau des Tanklagers bei der Sondermüllverbrennungsanlage benötigt?  

2. Welche Stoffe werden in diesem Tanklager gelagert? Woher kommen diese Stoffe?  

3. Welche Auswirkungen auf das Quartier sind aufgrund der Erweiterung des Tanklagers zu erwarten?  

4. Wie wird mit dem zu befürchtenden Mehrverkehr umgegangen? Wurde ein Verkehrskonzept erarbeitet? 

5. Auch wenn die Lastwagen über die nächstliegenden Autobahnausfahrten und –auffahrten fahren, ist eine 
zusätzliche Belastung der Umwelt (Luftverschmutzung, Staub, Lärm) zu erwarten. Welche Massnahmen 
sieht der Regierungsrat vor, um die QuartierbewohnerInnen vor zusätzlicher Umweltbelastung und 
weiteren Gefahren durch die Erweiterung des Tanklagers zu schützen? 

6. Ist eine Erweiterung des Tanklagers, sowie der Betrieb eines Sondermüllofens generell, in einem solch 
dicht besiedelten und stark belasteten Quartier für die BewohnerInnen überhaupt zumutbar? 

Heidi Mück  

 

 


